Inbetriebnahme von HPSDR

Hardware-Installation

Zuerst sollte Atlas an den 4 Ecken mit Abstandshaltern versehen werden, damit die Busplatine nicht mit den Steckeransschlüssen auf dem Arbeitstisch aufliegt. 

Dies ist eine wichtige Vorsichtsmaßnahme, da auf dem Tisch herumliegende Metallteile (z.B. Drahtstücke) Kurzschluss verursachen können. Aufgrund der Bus-Struktur kann das zur Beschädigung ALLER Baugruppen führen.

Zuerst ein Standard-ATX-Netzteil mit dem 20-pol. ATX-Stecker auf Atlas verbinden. Der Jumper über dem ATX-Stecker ist der Einschalter (Power ON) für Ihr Netzteil.

Netzteil einschalten und die Spannungen anhand der LED’s kontrollieren. Die Spannung -5V ist in den meisten Netzteilen nicht mehr vorgesehen. Daher kann die 3. LED von oben dunkel bleiben. Weitere Angaben gibt es in den Atlas-Unterlagen.

Die Baugruppen (i.A. Ozy, Mercury und Penelope) in beliebiger Reihenfolge auf die Atlas-Busplatine stecken. Darauf achten, dass die Baugruppen senkrecht stehen und sich nicht berühren.

Ozy wird mit einem USB-Kabel (USB-A ( USB –B) mit einem USB-Anschluss des PC verbunden.

Aktive Lautsprecher werden an einer der beiden Klinkenbuchsen auf Mercury angeschlossen.

Installation von PowerSDR für HPSDR-Hardware

Voaussetzung: Windows XP + Microsoft .NET 1.1 framework service pack 1
Wenn Microsoft .NET 1.1 framework service pack 1 noch nicht auf Ihrem Rechner nstalliert ist, dann müssen Sie es von Microsoft herunterladen und installieren.

Es ist auf der CD gespeichert.

PowerSDR in ein beliebiges Verzeichnis kopieren, z.B. auf den Desktop.

PowerSDR wird gestartet durch Doppelklick auf PowerSDR.exe.
Es erfolgt eine Optimierung auf Ihrem Rechner, die einige Minuten dauern kann.
Nach dem Öffnen der PowerSDR-Konsole START anklicken.

Dann sollte Ihr System bereits im Empfangsbetrieb laufen.

Erster wichtiger Schritt ist die Kalibrierung der Empfänger-Empfindlichkeit.

Dazu wird ein Signal mit bekannter Ausgangsleistung an den Antenneneingang angeschlossen und mit SETUP, Calibration, in Level Calibration die Frequenz und die Signalstärke Ihres Eichnormals eingestellt und dann START angeklickt. Wenn ein XG1 verwendet wird ist die Frequenz 7,04 MHz und die Signalstärke -73dBm. (-73 dBm entspricht Signelstärke S9).

Wenn kein bekanntes Signal zur Verfügung steht, kann als provisorische Quelle das Rauschen bei abgezogener Antenne verwendet werden. In diesem Fall kann die voreingestellte Frequenz von 10 MHz beibehalten werden und die Kalibrierung mit einer Signalstärke von -120 dBm gestartet werden.
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